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Husfptücfje gegen die Silm5enfut.
Vilbhauer Profeffor Êart (Ebbinghaus, Verlin,

ÜRitgtieb ber gilrmDberprüfungsftelle:
2Bas bas gilm brama betrifft, fo ift feine moralifctje ©jifteng=

berechtigung genau fo m i e bie bes P t) e a t e r s, gegeben in bem
elementaren junger ber 50tenfd)en nach lebenbiger Oarftellung ber 2öir!=
lichleit.mit unmirflichen Vtitteln. Oas unb nichts anberes ift bas Kunft=
bebürfnis ber 9Jtenfd)I)eit

....(Eine 3eit, bie bie moberne Operette, bie girfusbühne unb äffm
lietjes miberfprud)slos hinnimmt, hot nid)t ben ©chatten eines Vedjts, gegen
ben gilm unb feine ©ridjeinungen, aud) in ihrer je^igen gorm, nur ein
Pßort gu jagen."

*

Unioerfitätsprofeffor Or. 2ïïaj Deffoit, Berlin,
Veifiher ber Dberprüfungsftette:

Oie 3roeite fogiale Verrichtung bes Kinos liegt barin, baff es eine

Vergnügungsftätte ift. Vtan follte hierüber ni<i)t abfd)ät3ig ur=
teilen. 3e mehr Vtenfchen, non ©orgen bebriidt, non ©efchäftigleit oer=
mirrt, in ihrem Veroenguftanbe überreigt, nad) Vblenîung ficÇ fehnen,
befto größer mirb ber Zulauf....

*

Dberfchulrätin grau Or. phil. XPegfdjeibet, Verlin,
Vtitglieb ber Preufjifchen Sanbesoerfammlung:

Sern ftarfen Vebürfnis unferer 3ugenb nach Phantafiebemegung, bem
ungeheuren Sebenshunger unferer $eit, öer allmählich immer entfdjeibem
ber fich burchfefeenben Uebergeugung, bah Veroegung bas ttrfprünglichfte
unb Sßefenttichfte im ©eltgefchehen ift, tommt ber gilm in eingigartiger
Vßeife entgegen. Oie 3 u g e n b non i h m a b g u f p e r r e n ift ebenfo
t u r g f i d) t i.g, mie ber Verfud), ihn feiner fiin ft lerifdjen © l e

mente gu berauben unb ausfdjlie^lici) gu ßehrgmeden gu oer=
menben

„3tird)er îtffionsfomifee gegen bie gilmgenfur".

Briefhaften»
Kubi. 21 gragen auf einmal! ©ooiel piat) habe ich beim beften Söillen

nicht, Kommen ©ie gelegentlid) auf bem Vebaltionsbureau oorbei unb
fdjreiben ©ie fich.bie 2lbreffen unb Oaten auf.

(Bretel, ©unnar Polnaes ift nicht oerheiratet unb filmt bei ber Vor=
bisffilm=©ompanie in Kopenhagen, ©elegentlid) madjt er auch einen 2lb=

ftedjer nach Verlin. ©ein lentes gilmmerf heifjt „Prometheus", ein phan=
taftifches ©piel in gmei Peilen. 3m übrigen oerroeife id) Sie auf bas im
Snferatenteil angefünbigie Vud) über ©unnar Polnaes. Vbreffe unten!

3efte. 2lu<h ©ie toollen in eine Kinofd)ule?! 5ßolIen mir bie ©ache
nicht lieber guerft einmal befpredjen? Kommen ©ie in bie ©prechftunbe!

Verlangte Vbreffen: ©unnar Polnaes, Kopenhagen, Carl piongs
Vej 6; ©eoerin=3Jtars, 60, rue bes Vlarthprs, Paris; Vtaria gacobini,
3tala=gitm Purin; ©riffith ©tubio, Vtamoroned (Vemporf).
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Aussprüche gegen à Almzensur.
Bildhauer Professor Carl Ebbinghaus, Berlin,

Mitglied der Film-Oberprüfungsstelle:
Was das Film drama betrifft, so ist seine moralische

Existenzberechtigung genau so wie die des Theaters, gegeben in dem
elementaren Hunger der Menschen nach lebendiger Darstellung der
Wirklichkeit mit unwirklichen Mitteln, Das und nichts anderes ist das
Kunstbedürfnis der Menschheit

....Eine Zeit, die die moderne Operette, die Zirkusbühne und
ähnliches widerspruchslos hinnimmt, hat nicht den Schatten eines Rechts, gegen
den Film und seine Erscheinungen, auch in ihrer jetzigen Form, nur ein
Wort zu sagen."

»

Universitätsprofessor Dr. Max Dessoir, Berlin,
Beisitzer der Oberprüfungsstelle:

Die zweite soziale Verrichtung des Kinos liegt darin, daß es eine

Vergnügungsstätte ist. Man sollte hierüber nicht abschätzig
urteilen. Je mehr Menschen, von Sorgen bedrückt, von Geschäftigkeit
verwirrt, in ihrem Nervenzustande überreizt, nach Ablenkung sich sehnen,
desto größer wird der Zulauf....

s

Oberschulrätin Frau Dr. phil. Wegscheider, Berlin,
Mitglied der Preußischen Landesversammlung:

Dem starken Bedürfnis unserer Jugend nach Phantasiebewegung, dem
ungeheuren Lebenshunger unserer Zeit, der allmählich immer entscheidender

sich durchsetzenden Ueberzeugung, daß Bewegung das Ursprünglichste
und Wesentlichste im Weltgeschehen ist, kommt der Film in einzigartiger
Weise entgegen. Die I u g e n d von ihm abzusperren ist ebenso
k u r z sicht i.g, wie der Versuch, ihn seiner kün st lerischen
Elemente zu berauben und ausschließlich zu Lehrzuwàrl zu
verwenden

„Zürcher Aktionskomitee gegen die Filmzensur".

Briefkasten.
Rudi. 21 Fragen auf einmal! Soviel Platz habe ich beim besten Willen

nicht. Kommen Sie gelegentlich auf dem Redaktionsbureau vorbei und
schreiben Sie sich,die Adressen und Daten auf.

Gretel. Gunnar Tolnaes ist nicht verheiratet und filmt bei der Nor-
diskfilm-Companie in Kopenhagen. Gelegentlich macht er auch einen
Abstecher nach Berlin. Sein letztes Filmwerk heißt „Prometheus", ein
phantastisches Spiel in zwei Teilen. Im übrigen verweise ich Sie aus das im
Inseratenteil angekündigte Buch über Gunnar Tolnaes. Adresse unten!

Jette. Auch Sie wollen in eine Kinoschule?! Wollen wir die Sache
nicht lieber zuerst einmal besprechen? Kommen Sie in die Sprechstunde!

Verlangte Adressen: Gunnar Tolnaes, Kopenhagen, Carl Plongs
Vej 6; Severin-Mars, 6», rue des Marthyrs, Paris; Maria Jacobini,
Itala-Film Turin; Griffith Studio, Mamoroneck (Newyork).
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